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DIE BERNER WOCHE 379

POLITISCHE JKÜNDSCHAU
Koimruinistendebatte

-an- Unter den drängenden Arbeiten des Nationalrates
verzeichnen wir eine politische: Die /V7wm//«nr/ der «Pe-
Ptiow Aicote». Man könnte der Ansicht sein, dass sie
lediglich Zeitverlust bedeute, überflüssig sei und den Rat
von den wirklich wichtigen Arbeiten abhalte. Es gibt
aber Parlamentarier, die dem »ic/d zustimmen. Unter den
Abgeordneten, welche die Petition annehmen wollten,
folglich auch ihren Inhalt bejahten, will sagen: Dem Bun-
desrat empfehlen, die unterdrückte «Nicolistenpartei»
wieder zuzulassen, finden wir den Schriftsteller Felix
Möschlin aus der Gruppe der «Unabhängigen», den «De-
mokraten» Maag und den Sozialdemokraten Dellberg. Die
beiden ersten haben zweifellos nicht aus Sympathie für
die Genfer-Linke so gestimmt, sondern eher aus doktri-
nären Gründen. Demokratie ist für sie Demokratie, und
eine Bewegung zu unterdrücken, die sich offenbar auch
aus andern Ursachen als dank ausländischer Unterstüt-
zung und Beeinflussung entwickelt, heisst sie letzten En-
des nur fördern. So denkt Möschlin und denkt es schon
immer, lange bevor er sich der Duttweilerliste zur Ver-
fügung stellte..

Dellbergs Argumente sehen anders aus. f/wfer den
Gen/er WeArw.äwwer«, so sayfe er, /meiern wir n«ier 300
voMe 200, we/cAe das Aaa'sfewOTtmraw«. m'c/d erreiche«.
«In einem unsozialen Lande kann man den Kommunis-
mus nicht bekämpfen.» Das heisst mit andern Worten:
Solange derartige und andere Verhältnisse herrschen, wird
er Zuzug erhalten, die Partei sei nun verboten oder er-
laubt. (Merkwürdig, man redete ohne weiteres von Kom-
munismus und Kommunisten, obgleich ja nur von Nico-
listen die Rede sein sollte.) Zu einem ähnlichen Schlüsse
kam eigentlich auch der bernische Regierungsrat Seemat-
ter, der überzeugend dartat, wie geschickt die getarnte
Bewegung überall, selbst in der Armee, für ihre Ideen
wirbt. Nur dass er zu andern Schlüssen als Dellberg
kommt: Nicht erlauben und ihr durch bessere soziale Si-
cherungen den Wind aus den Segeln nehmen, sondern
konsequent bleiben und dem Verbot schärfere Nachach-
tung verschaffen

Bundesrat cow Steh/er blieb dabei, dass VicoA sicA
nicAt yeände/7 AaAe, trotz aller demokratischen Beteue-
rungen, folglich sei eine «Amnestierung», eine Aufhebung
des Verbotes nicht am Platze. Die Sozialdemokraten be-
zeugten mit ihrer Stimmenthaltung, dass sie stumm ge-
gen die Weiterdauer einer kleinen Rechtsorganisation de-
monstrierten. Die Frage, die man nach der Verwerfung
der Petition mit 107 gegen 4 Stimmen übrig hat, ist die:
Geschah damit etwas Wesentliches zur Sicherung gegen
die kommunistische Durchsetzung? Etwas, das die Ur-
sachen bestimmter Beschwerden, damit aber die Hand-
habe der Kommunisten für ihre Propaganda «zerschlägt»?
Wir wollen hoffen, dass man nicht im fortdauernden Ver-
bot der Partei, sondern vorab in der Fortdauer eines
•yerstdrAden, soziafen Parses die wahren Abwehrmethoden
erkenne.

Fall der jMaretlilinie
• Der nmiscAe Kn'ej/sscAawp/ate ist zur Ruhe gekom-

men. Abgesehen von russischen Bemühungen, im Pe/rfor
cow Smoiensp die Fronten in Einzelheiten zu berichtigen,
wird nur noch im Äawme now Pewim/rad and am Kw&am
mit grössern Verbänden angegriffen. Was bei Leningrad
vorgeht, entzieht sich bis zum ersten April jeder Beob-
achtung. Vermutlich trachten die Russen nach einer Er-
Weiterung des Ringes, den sie bisher nur bei Schlüssel-

bürg und nördlich der Wologdabahn endgültig zu spren-
gen vermochten. Da das Terrain noch nicht, wie weiter
im Süden, aufgetaut ist, sind noch grössere Operationen
möglich. Zuäusserst im Süden ist die Schlammperiode vor-
bei, der Boden beginnt zu trocknen, und es kann ernstlich
mit der so lange hintangehaltenen Deiayemwy von Vowo-
Possi/s/t begonnen werden, In Vorgefechten erstürmte die
Armee Maslenikow SiamansAa/a nördlich des Kuban, Pc-
G'O'mjs/cö/m am Asowscheü Meer und A&ims/fa/a südlich des
Flusses. Damit wächst der Druck gegen das Reststück
der von den Deutschen noch gehaltenen PamanAaiôimséi
und gegen die Korridore, welche die belagerte Stadt mit
der Âussenwelt, das heisst der Landenge von Kertsch,
verbinden. Noch halten die Deutschen das nördlich vor-
geschobene KrimsAa/a und das Tal, durch welches das
letzte Bahnstück führt.

In den Frontstücken mördiicA wow Po-vtow werden von
beiden Gegnern Reserven und Material angehäuft. Die
Russen haben Zeit gefunden, die Bahnlinien zwischen Don
und Donez wieder auf russische Spurweite umzubauen und
die Dämme und Geleise notdürftig zu reparieren, die
Deutschen desgleichen westlich des Donez. So etwas ge-
schiebt bekanntlich beim heutigen Stande der militärischen
und technischen Organisation ausserordentlich schnell. Es
ist zu erwarten, dass die Schlachten in diesen Abschnitten
sofort beim Einsetzen der Trockenheit wieder mit ganzer
Wucht beginnen und sich schrittweise nach Norden aus-
dehnen werden, gerade so wie jetzt infolge des Regens
und Schlamms immer weitere nördliche Frontstücke still-
gelegt wurden. Die Russen hegen alle Hoffnung, den Ein-
satz der «Sommerarmeen» unter einem bisher nie erlebten
günstigen Stern beginnen zu können: GieicAzeiGi/ mit der
DrricA/wmy -einer zweite«' oiiiierien Promt im Weste«. Sie
scheinen heute nicht mehr mit gleicher Hoffnungslosigkeit
nach dem Westen zu blicken, seit die Armeen Mowir/omen/s

die Marethlinie bezwungen
haben. Wenn unsere Leser diese Zeilen zu Gesieht be-
kommen, werden sie auch schon wissen, ob der neue bri-
tische Sieg mehr 'bedeutet als nur die Zurückwerfung des

Afrikakorps über Gabès hinaus. Angesichts der ziemlich
unverlässlichen Achsenberichte vor der Entscheidung, der
nicht sehr aufschlussreichen alliierten Berichte bis zum
1. April und der verschiedenen Fragen, die in bezug auf
die Operationen der Amerikaner und Franzosen in Mittel-
tunesien bestehen, kann nichts vorausgesehen werden.

Unverlässlich nennen wir die Achsenberichte deshalb,
weil sie noch einen Tag vor der Entscheidung die Lage
so darstellten, als sei die britische «acAte Armee» wieder
auf die Ausgangsstellungen bei Beginn der Offensive zu-
rückgefallen und als habe die Unjgehungskolonne, welche
im Rücken der Ksourberge gegen El Hamma operierte,
bei ihrem Vordringen so gut wie die ganzen Panzerbe-
stände verloren. Diese Darstellung kann einer falschen
Vorstellung über die wirkliche Stärke des Angreifers ent-
Sprüngen sein, kann aber auch dem Bestreben dienen,
die eigene öffentliche Meinung zu beruhigen, welche na-
mentlich in Italien nicht mit schweren Unglücksnachrich-
ten beiästet werden darf. Gelang es tatsächlich, wie Rom-
rnel plante, durch die Ausnützung der «innern Linie» zu-
nächst die Umgehungsgruppe, dann den frontalen Haupt-
angreifer, schliesslich die Amerikaner im eigenen Rücken
zu zerschlagen, dann hatten negative Nächrichten ver-
friihter Art wirklich keinen Sinn.
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I^oinmuni^ten^eìiatte

-an- Unter äsn drängenden Arbeiten des Kationalrates
verzoiebnen wir «ins politisebe: Die Ke/m»à/?A à «De-
kMon Wooke». Ran könnte der /Vnsiebt sein, dass sie
lediglieb Xoitvorlust bedeute, überflüssig sei innl den Rat
von den wirkliel: wiebtigen Arbeiten ai>balte. Ds gibt
aber Rarlamvutarier, div dem à/iê zustimmen. Unter don
Abgeordneten, welelie die Dvtition annebmen wallten,
kolxiiok aueb îbroa Inbalt bejakten, will saxon: Vom Run-
desrat empkeblen, à unterdriiekte «Kieolisteupartei»
wieder zuzulassen, finden wir den sebriktsteller Delix
Vlöseblin ans der Oruppe der «Ilnabbängigen», >ien «De-
inokraten» àlaag und den sozialdemokraton Dellkerg. Die
beiden ersten ksben zwvikolias viebt nus Lxmpatbiv kür
die Oenker-Linke so gestimmt, sundern eber aus doktri-
nären Orüinlen. Demokratie ist kür sie Demokratie, uiul
eine Bewegung zu unterdrüekeu, die sick offenbar auelr
aus andern Ilrsaokvn ais dank ausiändisober Dntvrstüt-
sung und Vovinklussunx vntwivkvit, bvisst sie letzton Dn-
des nur fördern. Ko denkt Zlöseblin und denkt es sobon
immer, lange bevor er sieb der vuttweileriisto zur Ver-
kügung stellte.

Dellkergs Argumente säen anders aus. l/mke?- <à
Qe/tfer IVàmànerK, «o ssAts er, Mden à.«àr SOS
vokke 29t), mà/m às àisàsmèràttm nm/tk
«In einem unsozialen Lande kann man den Kommunis-
mus »iolit bekämpfen.» Das beisst init andern Worten:
solange derartige und andere Verbältnisse korrsoben, wird
er Xuzug srbalten, die I'artei se! nun verbaten oder er-
laubt. (Nvrkwürdig, man redete obno weiteres von Kunr-
munismus und Kommunisten, odglèiob ja nur von Kieo-
listen die Kode sein sollte.) '/u einem äbnlieben soblusse
kam oigentlieb auoli der bernisvlle Regiorungsrat soemat-
ter, der überzeugend dartat, wie gesobiokt die getarnte
Bewegung überall, seilist in der vVrinee, kür ibrv Ideen
wirbt, blur dass er zu andern seblüssen als Dellberg
kommt: bliebe erlauben und !br dureb bessere soziale si-
vberungen den Wind aus den Kegeln nebmen, sondern
konsequent bleiben und dem Verbot sebärkere blaebaeb-
tung verseliakken!

Bundesrat von Ktsü/e/- blieb dabei, Vloole à'/t
nio/ît Aed/ràt /mös, trotz aller demokratiseben Betone-
ruirgen, kolglieb sei eine «/Vmnestierung», eine >Vukbobung
des Verbotes niebt am l'Iatze. Die sozialdemokraton be-
zeugten mit ibrer stiunnentbaltung, dass sie stumm ge-
gen die Weiterdauer einer kleinen Reebtsorganisation de-
monstrierten. Die Drage, die man naeb der Verwertung
der Rotition mit 1Ü7 gegen 4 stimmen übrig bat, ist die:
Desebab damit etwas Wesentliebes zur Kieberung gegen
<iie kominunlstisebe Durebsetzung? Dtwas, das die Ilr-
saoben bestimmter Lesebwerden, damit aber die Iland-
babe der Kommunisten kür ibre Propaganda «zerseblägt»?
Wir wollen bokken, dass nian niebt im fortdauernden Ver-
bot der Dartei, sondern vorab in der Dortdauer eines
ver-Mr/à??. >5<?âken die wabren vVbwobrmetboden
erkenne.

?all cler IVHaretllliiuie
' à ist zur Rube gekom-

men. ^bgeseben von russisoben llemübungen, b». ss/rkor
smokers/r die Dronten in Ilnnzelbeiten zu beriebtigen,

wird nur noeb Im Knums /âmx/,ttck u/nk
init grössern Verbänden angegrikken. Was l>ei Deniugrad
vorgebt, entziebt sieb bis zum ersten .Vpril )e<ler lieob-
aebtung. Vermidlieb traebten die küssen naeb einer Dr-
Weiterung des Ringes, den sie bisber nur bei seblttssel-

bürg und nördlieb der Wvlogdababn endgültig zu spren-
gen vermoebten. Da das Certain noeb niebt, wie weiter
im Lüden, aufgetaut ist, sind noeb grössere Operationen
möglieb. Xuäusserst im Lüden ist die seblammperiodv vor-
bei, der Laden beginnt zu troeknen, und es kann ernstlieb
mit der so lange bintangekaltenen LàAsrrmA vom Vomo-
KassiMr begonnen werden. In Vorgekeebten erstürmte die
)Vrmee Vlaslenikow skavia/is/r«/« nördlieb des Kuban, De-
Crozes/r«/» am ^Vsowseben iVleer und ^ààâa/a südliek des
Dlusses. Damit wäebst der Druek gegen das keststüek,
der von den Deutsoben noeb gebaltenen
und gegen die Korridore, welebe die belagerte stadt mit
der àssenwslt, das beisst der Landenge van Kertseb,
verbinden, bloeb balten die Deutseben das nördlieb vor-
gesebobene KràS/cn/a und das ?al, dureb welebes das
letzte Labnstüek kübrt.

In den Drontstüeken vo» Koàu» werden von
beiden Oegnern Reserven und Naterial angebäukt. Die
Russen baben Zeit gefunden, die Lalmlinien zwiseben Don
und Donez wieder auk russiseke spurweite umzubauen und
die Dämme und Oeleise notdürftig zu reparieren, die
Deutsoben desgleioben westlieb des Donez. so etwas ge-
sebiebt bekanntlieb beim beutigen stände der militäriseben
und teebnisvben Organisation ausserordentlieb sobnell. Ks
ist zu erwarten, dass die Keblaebten in diesen /Vbsebnitten
sofort beim Hinsetzen der Rroekenbeit wieder mit ganzer
Wuobt beginnen und sieb sebrittweise naeb Korden aus-
debnen werden, gerade so wie jetzt infolge des Regens
und seblamms immer weitere nördliobe Drantstüeke still-
gelegt wurden. Die Russen bogen alle Rokknung, den Din-
satz der «sommerarmevn» unter einem bisber nie erlebten
günstigen stern beginnen zu können: mit àr
Drric/àNL eàer s«oeià Màà Dromt à IDeske». sie
sebeinen beute niebt mebr mit gleieber Hoffnungslosigkeit
naeb dem Westen ?.u blieben, seit à /lrmssw Uo»fe/ome/^s

d i e N a r e t b l i n i o b e z w u n g e n

baben. Wenn unsere Doser diese teilen zu Oesiebt be-
kommen, worden sie aueb sebon wissen, ob der neue bri-
tiseke sieg mebr bedeutet als nur die /mrüekwerkung des
tVkrikakorps iiber Oabès lrinaus. àgvsivbts der ziemlieb
unverlässlioben ^Vobsenberiobte vor der Dntsebeidung, der
niebt sebr aukseblussroieben alliierten Leriebte bis zum
1. /Vpril und der versebiedenon Dragon, die in bezug auk
die Operationen der Amerikaner und Dranzosen in Vlittel-
tunesien bestellen, kann niobts varausgeseben worden.

Dnverlässlieb nennen wir die lVebsenkeriobte desbalb,
weil sie noeb einen 'bag vor der Dntsebeidung die Lage
so darstellten, als sei die britisobe «no/à ^lrmee» wieder
auk die Ausgangsstellungen bei Leginn der Offensive zu-
rüekgekallen und als babe die Dipgebungskolonne, welebe
im Rüeken der Ksaurberge gegen Dl Ilamma operierte,
bei ibrem Vordringen so gut wie die ganzen Danzerbe-
stände verloren. Diese Darstellung kann einer kalseben
Vorstellung über die wirkliebe stärke des Angreifers ent-
Sprüngen sein, kann aber aueb dem Bestreben dienen,
die eigene ökkentliebe Vleinung zu berubigen, welebe na-
montlieb in Italien niebt mit sebweren Dnglüoksnaebriob-
ten beiästet werden dark. Oelang es tatsäebliob, wie Rom-
mel plante, dureb die Ausnutzung der «innern Linie» zu-
näebst llie L'mgebungsgruppe, «lann den frontalen Haupt-
angreiker, sellliesslieb die Amerikaner im eigenen Rüeken
zu zsrseblagen, dann batten negative Kaobriobten ver-
krübter brt wirklieb keinen sinn.
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Britische Minensucher in Tunesien bei

ihrergefährlichen Arbeit, derSäuberung
minenverseuchter Vormarschstrassen
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Im Laufe der Woche

Der schweizerische Schriftstellerverein hielt am
letzten Wochenende in Basel seine Jahrestagung
ab. Dieses Zusammentreffen hat gerade heute
seinen tieferen Sinn : die Wahrung der Geistes-

freiheit

Zum 25jährigen Jubiläum der „Kolleginnen"
im Schweiz. Kaufmännischen Verein veran-
staltete derselbe In Basel eine Jubiläumsfeier.
Unser Bild zelgl die Präsidentin der weiblichen
Mitglieder, Fräulein Imhof, am Rednerpult

Unterhalb des Hotels Gütsch bei Luzern stürzte
die Stützmauer ein und riss über 100 m® Geröll
und Beton auf das Gelelse der Gütsch-Drahtseil-
bahn, deren unterer Wagen vollständig demollert

•wurde. Personen kamen nicht zu Schaden

Unten: Durch eine überraschende Umgehungstaktik Oben: Bei Drainage-Arbeiten in der Nähe von Sankl
haben die Engländer die Achsentruppen gezwungen, Gallen ist man auf die Ueberreste eines prähistori-
die beiestigte Marethlinie aufzugeben und sich in der sehen Waldes gestossen. Dabei wurde ein vollständig
Richtung auf Sfax und Sousse zurückzuziehen. (Nach erhaltener Tannenbaum aufgedeckt, der wohl etliche

Meldungen der Alliierten und Achsenstreitkräfte) tausend Jahre in Torf und Lehm gebettet lag

Kaktusbäume dienen an der tunesischen Front
als vorzüglicherTarnschutz für Flugzeuge

kritiscke t^inensucber in 1'unesisn bei

ikrergesdkrlicken Arbeit. der8äudsrung
minenverseucbtsr Vormarscbstrassen
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Im l-suie <Ier V/oeke

ver zcbweiieriscbe Zcbristztsllsrversln bielt am
letzten Wocbenende in Vase! seine sabrestogung
ab> OiesesZusammentreffen bat gerade beute
seinen tieferen 8inn: dieWokrung derLsistes-

srsibeit

?um 25jäkrigsn subiläum der „Kolleginnen"
im Zckwei!. Kaukmänniseksn Verein vsran-
staltete derselbe In kosel eins sublläumsseier.
blnser kild islgl die fräsidsntln der weiblicben
Mitglieder, fräulsin lmbof, am Kednsrpult

l^nterbalb ciez Botels LütZcb bei buLenn ztürite
à Stützmauer ein und riss über 1t)t) m^ Leröll
und Leton auf das Leleiss der Lütscb-Orabtseil-
babn, deren unterer Wogen vollständig cismoilert

v/urde, fsrsonen kamen nicbt ru Zcbaden

tönten: Ourcb eins überrosckends bimgebungstaktik Obeni Lei Oroinage-^rbsiten in der btäbe von 8ankl
baden bis Engländer bis ^cbsentruppsn gezwungen, Laben izt man aus bis Ueberrssts eines präbistori-
die befestigte lvtarstblinis auszugeben und sieb in der zcben Waides gsstossen. Oobsi wurde ein vollständig
Kicbtung aus Zfax und Zousss ^urück^u^isben, (Klacb erboltensr 'sannenbaum aufgedeckt, der wobl etlicbs

tvteldungsn der Alliierten und ^cksenstrsitkrästs) tausend sabre in ^ors und bebm gebettet log

Kaktusbäums dienen an der tunssiscben front
als vorrügliebsrlarnsebuti für blug^eugs
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Die Berichte über den Ahw'cAbrwcA der EZ //«mw«-
Gr«ppe Mow/gwwerys und den gleichzeitigen «Damm-
brwcA» iw, ZewZrwm der JtfareZAfte/es%w»</en kamen für
jedermann überraschend, überraschend vor allem für jene,
die Churchills Aussage im britischen Unterhause zur
Grundlage der Beurteilung nahmen: «Rommel hat den
grössten Teil des Geländes an der Küste wieder zurück-
erobert». Dass der eigentliche Durchbruch nicht an der
zuerst gewählten Stelle, sondern weiter südwestlich er-
folgte,, das eben bildete die Ueberraschung.

Am 30. März gab London bekannt, dass die ForAaZera
Mov/<7omm/s Gabès tmd EZ Z/a?««?a ftese/zZ und über 8000
Gefangene eingebracht hätten. In der Marethstellung sei
das gesamte schwere Material der Italiener und Deutschen
zurückgeblieben, teils wegen der Raschheit und Schlag-
kraft des britischen Durchbruches, teils wegen der Un-
wegsamkeit der Rückzugsstrassen, die unter dem verhee-
renden Wirken der RAF an hundert Stellen zerstört wa-
ren, die ßaAraZime zwdscAe» S/oa: M«d Gabès i«beprZ//e«,
Movfiyomerp erklärte lakonisch, RommeZ sei wocA »ZcAZ

ye/awgre». G/rawd dagegen versicherte, der deutsche Füh-
rer werde nicht mehr entkommen, und es sZeAe eiwe FZZZa

/Ar «An bereif, allwo er besser behandelt würde als er,
Giraud, in Deutschland vor seiner abenteuerlichen Flucht
durch die Schweiz nach seiner Heimat und dann nach
Afrika.

I) i e G h a n c e n R o in m els, z u e n t k o m men,
werden klein sein, wenn die Amerikaner und Franzosen
ihre Angriffe in der Richtung zur Küste mit genügender
Wucht entwickeln und Sfax, wo die Engländer am 31.
März landeten, eher erreichen als das zurückweichende
Afrikakorps. Gerade darin aber sah man bis zum ersten
April nicht klar. Es ist durchaus möglich, dass Rommel,
der in allen Konzeptionen nüchtern rechnet, die Fer/eidi-
g/vzwy der RtVcAzwjys/ZawAe» »«7 s/är/fsZe» /Gä/Zew bedachte
und harte Schläge gegen die Amerikaner und Franzosen
führen wird, die von Ma/mass?/ und Gwe/Zar her direkt
östlich marschieren, ebenso gegen die Abteilungen, die
nördlicher, z. B. vow Eoadow/c Aer, die Geft/eZe zrvtscAe»
Sowsse w»d S/o», bedrohen. Allerdings kann es sich als
falsch erweisen, die Hoffnungen nur auf die Gegenstösse
an diesen Flanken zu setzen und die Wucht des nach-
drängenden Montgomery zu unterschätzen. Diese Wucht
ist offensichtlich und arbeitet nach den Methoden, welche
sich zwischen Alamein und Mareth bewährten. Zudem
greift nun der KAsZe e»/Za»gr die EZo/Ze ein, und mit der
Flotte eiwe /yw/ZmacAZ, die awscAeiwewd die vdr/cZicAe
//errscAa/f besiZz/, so dass auch hier die behauptete Ach-
senübermacht nicht den Tatsachen entspräche. Ein Pro-
phet hat vor Wochen vorausgesagt, die achte Armee
werde wie ein Besen den ganzen hundert Kilometer breiten
Streifen zwischen der Küste und den amerikanisch-fran-
zösischen Stellungen entlang nach Norden fahren und al-
les vor sich herfegen, so gründlich seien die Vorbereitun-
gen gewesen.

Die Lar/e <>« Wörde», vow Twwesiew schien anfangs die-
ser Berichtswoche durch heftige Anstrengungen v. Mrnims
gekennzeichnet, möglichst breiten Raum nach Westen zu
gewinnen, britische Reserven zu binden und eine noch
mehr verbreiterte Aufnahmestellung für das Afrikakorps
zu schaffen, falls es Südtunesien aufgeben müsse. Mit
Monatsende jedoch trat etwas Neues in Erscheinung:
Deutsche Rückzüge an der Küste und weiter landeinwärts
Hessen erraten, dass von Arnim Kräfte zur Unterstützung
Rommels abgeben musste. Infolgedessen nahm nun auch die
ers/e ftn'/iscAe Mraee, die so lange defensiv gefochten
hatte, ZArerseZ/s die 0//ewsive ««/ und versuchte, auf der
ganzen Strecke zwischen AZedy'es ei /lab und 7'a/wera den
Gegner zu werfen, so dass Rommel, wenn ihm der Rück-
zug in den Norden gelang, in einen sehr engen Verteidi-
gungsdaum stossen musste.

Die britisch- amerikanischen II off-
n u n g e n

gehen natürlich sehr weit. Will man von einem Maximum
der Erwartung sprechen, dann handelt es sich darum, dass
Rommels Abteilungen entweder schon in Mitteltunesien
abgefangen werden, oder aber, dass sie nirgends mehr
zum Halten kommen und völlig zerschlagen den Raum
westlich von Tunis erreichen. In diesem Falle würde Mont-
gomery sozusagen gleichzeitig mit ihnen in den letzten
Halbkreis um Tunis und Bizerta eindringen, und die «Er-
ledigung des «Achsenbrückenkopfes» im schwarzen Erd-
teil würde das Werk einer einzigre» Aktion sein. Was dies
heissen würde, lässt sich kaum ausdenken: Plötzliche und
vollständige Spsrewgwigr der Sperre zwZscAew ös/ZZcAem imd
wes/ZZcAem MZ/ZeZmeer, gewaltige 'Verkürzung der Versor-
gungsroute Gibraltar—naher Osten, Tonnage-Einsparung
grossen Stils, Entlastung Maltas, Gewinnung von Basen
für den Luft- und Seekrieg gegen Italien. Von den Rück-
Wirkungen moralischer Art sei nicht einmal gesprochen,
aber man wird sich vorstellen können, welchen Eindruck
ein derartiges Gelingen in England, in Russland und in
Amerika machen müsste — und welchen in Deutschland,
Italien und den besetzten Ländern.

Auf diesen «vollständigen Sieg» in einer einzigen Ak-
tion zählen freilich in London nur die Optimisten. Die
Vorstellung, dass die Achsenführung auch nach einer Nie-
derlage in Südtunesien mit der Erhaltung eines kleinem
Brückenkopfes — etwa gleich jenem von Nowo Rossijsk
im Kubangebiet, rechnet, entspricht am ehesten einer
nüchternen Betrachtung der Dinge.

Die w e i t e r n Folg e n

des britischen Sieges, sei es nun einer teilweisen, sei es
einer gänzlichen Erledigung des tunesischen Brücken-
kopfes, liegen in der Linie der Erwartung weiterer Offen-
sivaktionen der Briten und Amerikaner und haben schon
jetzt eine net/e PAa.se ales «.VervewAvier/e«» eingeleitet. In
OsZbwZgrarZeA sollen deutsche Vorbereitungen für den Fall
eines alliierten Angriffes aus Thrazien her stattfinden. In-
wiefern gerade die bulgarischen Schwarzmeerhäfen in den
Brennpunkt militärischer Aktionen rücken könnten, ist
nicht auf den ersten Blick einzusehen. Zur Verschärfung
der deutschen Wachsamkeit in dieser Gefahrenzone haben
die ZwrAZscAe» Er/cZdrwvjyew öfter die seif der Ko«/eren«
von Mdana versZdr/cZe ZZZr/dscAe Spvrpa/AZe /Ar EwiyZawd
und Amerika sehr viel 'beigetragen. «Wir drücken Chur-
chill die Hand.. .» das war der Tenor dieser Erklärun-
gen. Da überall im Balkan, bis hinunter nach Kreta und
bis nach Dalmatien hinauf, die Befestigung der Küsten
seit langem durchgeführt wurde, ist das «thrazische Loch»
im Falle einer Offensive mit türkischer Hilfe und über
den «türkischen Brückenkopf» auf europäischem Boden
leicht erkennbar.

Die ße/wAAMWgrew, mZZ de» /croaZZ.vcAe» w»d boswiscAen
/4w/sZd»dZscAe» /erZigr zw w?erdev, die Steigerung der For-
6ereZZM»<ye» m Vordwor/vegre«, die Beschleunigung der ße-
/esZigwwgrsarbeiZe» m Söd/ran&relcA w»d ZZa/Ze«, die An-
läge neuer Flugplätze und Küstenbefestigungen auf SZzZ-

Zie» und SardZwie», die Nervosität im nördlichen Frank-
reich, in Belgien und Holland, die IJebersiedlung des
GrZecAe»Aö'»igrs «acA Kairo, um der Befreiung seines Lan-
des näher zu sein, wie er proklamiert hat, die öffentliche
Mw//c.vderwwgr des /m/osZawdscAen Ko'vZps an die Aufstän-
-fischen in Serbien, sich bis zum Tage des offenen Einsat-
zes zu sparen — all dies zusammen kennzeichnet die
Situation, welche auf allseitigen «Nervendruck» der Alli-
ierten gegen die Achse weist.

H. Stadelmann, der GoZdscAmted /ür /edermarcn
Hern, Theatcrplatz 1, Telephon 3 44 49

oieveancaZL1
Die Leriodte über den /iurcübrao/i der /K //«m/««-

UontAvMM'M uuà âvn gloiodzsitigen «Damm-
àn<c/i» à à Mare//tKe/6»k/AU«c/en kamen kiìr
jedermann überrasedend, überrasedend vor allem kür pine,
à Oduredills Kussage im britiseden Dnterdause zur
Drundlage dor Leurtsilung nadmein «komme! bat den
grössten Keil des Oeländes an der Küste wieder Zurück-
erobert». Dass à' eigentliode Duredbrued niât an der
zuerst gewädlten Stelle, sondern weiter südwestliod er-
kolgte, das eben bildete die Leberrasedung.

Km 3V. März gab Dondon bekannt, class à korüa/en
/l/ordc/on/orc/« Oabs« and K/ Ka?u»?a be.scKZ/ uncl über 8t)9t)
Oekangene eingsbraedt dätten. In der Maretdstellung sei
cìas gesaintv sedwere Material der Italiener und Deutseìren
zurüekgeblieben, teils wegen der Kasoddeit und Ledlax-
krakt des britiseden Dureddruedss, teils wegen der Dn-
wvgsamkeit der küekzugsstrassen, die unter dem verdee-
rendon Wirken der KKK an dundert Stellen zerstört nur-

ren, die Kaààie sàcà 8/aa? u»d (?abês àbe«/ri//tm.
Mou/c/omerî/ erklärte lakonisod, Komme/ soi uooü uio/d
c/o/auAeu. Oiraud dagegen versioderte, der deutsedeKüd-
rer werde niedt medr entkommen, und e« s/s/ce e/??e K/Ka
/ür Km bereit, allwo er l>esser bedandelt würde als er,
Oiraud, in Deutsodland vor seiner adenteuerlieden Kluedt
durel> die Sedweiz naod seiner Heimat und dann naed
Kkrika.

I) i e l d a n e e n II o m in els /. u e n t k c> m men,
werden klein sein, wenn die Amerikaner lind Kran/.osen
ilcre Kngrikke in der kiedtung zur Küste mit genügender
Wuedt entwiekeln und Skax, wo die K.ngländer ain 31.
Mär/, lamleten, oder erreieden als das zurüekweiebende
Kkrikakorps. Derade darin ader sad man dis /.um ersten
Kpril niedt klar. Ks ist dureliaus mögliod, dass Komme!,
der in allen Konzeptionen nüedtern reednet, die kerteidi-
c/uvc/ der Küe/csuAs/iau/reu mtt sdar/rsteu Krä//eu dedaedte
und darte Seldäge gegen die Amerikaner und Kran/.osen
kiidren wird, die von V/aàasw?/ und Ouettar lier direkt
ostlielì marsedieren, edenso gegen die Abteilungen, die
nördlieder, /.. II. vo,i Koudou/r ber, die (Zebiete à«cà
>8oA««e und L/a«, dedroden. Allerdings kann es sied als
kalsed erweisen, die Ilokknungen nur auk die Degenstösse
an diesen Klanken /.u setzen und die Wuedt des naolc-
drängenden Montgomery zu unterselnrtzvn. Diese Wuedt
ist okkensiedtliod und ardeitet naed den Metdocien, welede
sied /.wiseden Klamein und Maretd dewädrten. /.udem
greikt nun der Küste outtanA die K/otto ein, und mit der
Klette eine Du/àac/tt, die aâ/àe»îd die ?eir/riicdce
//orrscüa/t bositst, so dass aueli dier <!ie beluruptete Ked-
senülttninaodt niedt den 'Katsaeden entspräelm. Kin Kro-
pliet dat vor Wooden vorausgesagt, die aedte rVrmee
werde wie, ein Lesen den xanzen dundert Kilometer breiten
Ltreikvn /.wiseden der Küste und den amerikanised-kran-
/.»siseden Ltellunxen entlanx naed Korden ladren und al-
les vor sied dert'exen, so xründlied seien die Vordervitun-
xsn xewesen.

Die K«r/e im iVorden von T'uneaien seinen anlanxs die-
ser Leriedtswoelie dured dektixe rVnstrenxunxen v. Mrnim«
xekennzeiodnet, möxlielcst breiten Kaunc naed Westen zu
gewinnen, britisede Keserven zu binden und eine noed
medr verbreiterte àknadinestellunx kür das rVkrikakorps
zu selrakl'en, kails es Lüdtunvsien aukxeben müsse. Mit
Monatsende Mlovd trat etwas Keues in Krsodeinunx:
Deutsode küekzüxe an der Küste und weiter landeinwärts
liessen erraten, dass von rVrnim Kräkte zur llnterstützunx
Rommels abxeben musste. Inkolxedessen nadm nun aued àorà bri/iscâe Mrmee, die so lanxe dekensiv xekoedten
Iratte, àerseà à D//snsivs au/ und versuedte, auk der
xanzen Ltreeke zwiseden il/oc//s« ei Kab und ?'amero. den
Dvxner zu werken, so dass komme!, wenn idm der linek-
zux in den Korden xelanx, in einen sedr enxeic Verteidi-
xunxsdaum stassen musste.

Die b r l t i s e d - a m s r i k a n i s e d e n ll o kk -
n cc n x e n

xeden natürlied sedr weit. Will man von einem Maximum
der Krwartunx sprveden, dann lcandelt es sied darum, dass
Kümmels ^cbteilunxen entweder sedon in Mitteltunesien
abxekanxen werden, oder aber, dass sie nirgends medr
zum Halten kommen und völlix zersodlaxen den kaum
westlieli von luni« erreieden. In diesein Kalle würde Mont-
xoiner^ sozusaxen xleiedzeitix mit idnen in den letzten
Halbkreis um Kunis und kizerta eindringen, und die «Kr-
ledixunx des «^edsenbrüekenkopkes» im sedwarzen Krd-
teil würde das Werk einer e/àc/on Aktion sein. Was dies
deissen würde, lässt sied kaum ausdenken: klötzliede und
vollständige LxsevFuvA à Spen-e sm/so/iev Ssà/â »nck

«,'es/Ko/î«?m.I/K/e/v/eer, gewaltige Verkürzung der Versor-
gungsroutv Dibraltar—nader Dsten, Ü'onnage-Kinsparung
grossen Stils, Entlastung Maltas. Gewinnung von Lasen
kür den bukt- uml Seekrieg gegen Italien. Von den Küek-
Wirkungen moralisoder ^,rt sei niedt einmal gesproeden,
aber man wird sied vorstellen können, weleden kindruek
ein derartiges Gelingen in Kngland, in kussland und in
Amerika maeden müsste — und weleden in Deutsedland,
Italien und den besetzten lindern.

àk diesen «vollständigen Sieg» in einer einzigen ^Vk-

tien /.üblen kreiliod in Dondun nur die Optimisten. Die
Vorstellung, dass die Vedsenküdrung aued naed einer Kie-
derlage in Südtunesien mit der Krdaltung eines kleinern
Lrüekenknpkes — etwa gleiod pnnuu von Kuwo kossijsk
im Kubangebiet, reednet, entspriedt am edesten einer
nüodternen öetraedtung der Dinge.

Die w e i t e r n K » Ig e n
des britiseden Sieges, sei es nun einer teilweisen, sei es
einer gän/.Iieden Kriedigung des uinesiseden Lrüoken-
kupkes, liegen in der Dinie der Krwartung weiterer Dkken-
sivaktionen der Lriten und Amerikaner und daben sedon
jetzt eine icene K/mse à «Kerven/^iec/es» eingeleitet. In
Dsköu/Aan'e» sollen deutsede Vorbereitungen kür den Kali
eines alliierten Vngrikkvs aus ü'dra/.ien der stattkinden. In-
wiekern gerade die bulgarisoden Sedwarzmeerdäkeu in den
Lrennpunkt. militäriseder Aktionen rüeken könnten, ist
niedt auk den ersten LIiek ein/aiseden. '/.ur Versoliärkung
der deutsede» Waedsamkeit in dieser Dekadrvnzone daben

à kààà» /«b/eKànc/«?/, über à sett à Kon/erens
vom Mc/ana verskör/c/e kür/cisoüc? Sc/MMiîà /ür Knc//««ck
und /Vmerika sedr viel "beigetragen. «Wir drüeken Ödur-
eldll die Hand.. .» das war der 1'enor dieser Krkläruu-
gen. Da überall im Lalkan, bis dinunter naed Kreta und
bis naod Dalmatien Innauk, die Lvkestigung der Küsten
seit langem duredgeküdrt wurde, ist das «tdrazisede Doed»
im balle einer Dkkensive mit türkiseder Ililks und über
den «türkiseden Lrüekenkopk» auk europäisedem Loden
leiedt erkennbar.

Die SsmàmAS», mK «/e» /rroa/ksobo/î «M bo/mà/te»
^lu/s/àâoûen /er/iA sa n?erc/ea, die Steigerung der kor-
bsreKaai?en i» /Voràor?veAea, die Lesedleunigung der Ko-
/e«/?Aa?cr/sarbei/ea K, Kûc//raâreìeb ?crn/ //a/êe», die Vn-
läge neuer Klugplätze und Küstenbekestigungen auk
kie/? und Sarc/êm'ea, die Kervosität im nördlioden Krank-
reied, in kelgien und Holland, die Ilebersiedlung des
Driec/îea/àî'c/s nacb Kairo, um der Lekreiung seines Dan-
des näder zu sein, wie er proklamiert dat, die ökkentliede
Ka//orc/eraa<7 à /uAo«/a«?kse/tsm Kàig"« an die Kukstän-
tiseden in Serbien, sied bis zum 1Äge des okkenen Kinsat-
/.es zu sparen — all dies zusammen kennzeiednet die
Situation, welede auk allseitigen «Kervondruok» der Klli-
ierten gegen die Kedse weist.

H. Ltaâslrnann, der /ür /sdsrmana
Ikon, ddwaìornlatz t, ^vleplion ä /t9
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